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ADS/ADHS

Eltern von Kindern und Ju-
gendlichen mit Aufmerksam-
keitsdefizit mit und ohne Hy-
peraktivität sind zum Selbst-
hilfegruppentreffen für
Dienstag, 21. Mai, ab 20 Uhr
in den Kiss-Treffpunkt, Trep-
penstr. 4, zum Erfahrungs-
austausch über hilfreiche
Veränderungen in Alltag und
Schule eingeladen. Infotel.
0 15 78/1 55 09 29. ria

TERMINE

Die Veranstaltungsreihe
„Neue Herausforderungen
für Europa“ wird am Diens-
tag, 21. Mai, ab 19 Uhr im Ev.
Forum fortgesetzt. Das Podi-
umsgespräch und die Diskus-
sion haben das Thema „Das
soziale Europa – Wirtschaf-
ten und Arbeiten im verein-
ten Europa“. Der Eintritt ist
frei. ria

Das soziale Europa

Das „Café im Rothenhaus“ im
Familienzentrum des Deut-
schen Kinderschutzbundes,
Wolfhager Str. 170, ist am
Dienstag, 21. Mai, von 15 bis
17 Uhr geöffnet. ria

Café im Rothenhaus

Die Babygruppe in der Bera-
tungsstelle für Eltern und
Kinder im Kinderschutz-
bund, Wolfhager Str. 170, ist
ein offenes und kostenfreies
Angebot für Mütter mit ihren
Kindern bis zwölf Monaten.
Die Treffen finden jeden
Dienstag von 9.30 bis 11 Uhr
statt. Eine Anmeldung ist
nicht nötig. ria

Babygruppe

„VergissMeinnicht – Tanzen
mit Demenzerkrankten“ fin-
det am Mittwoch, 22. Mai, ab
15.30 Uhr im Tanzzentrum
Auepark, Damaschkestr. 10,
statt. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich. ria

Tanzen mit Demenz

Zwei Siebdruck-Workshops
bietet die Buchkinderwerk-
statt, Friedrich-Ebert-Str. 171,
an. Die Teilnehmer entwi-
ckeln eigene Motive und be-
drucken was ihnen zwischen
die Finger kommt: Freitag,
24. Mai, 18 bis 21 Uhr, für Er-
wachsene, 25 Euro. - Samstag,
25. Mai, 14 bis 17 Uhr, 15 Eu-
ro. Anmeldung per E-Mail bis
Mittwoch, 22. Mai, an in-
fo@buchkinderkassel.de ria

Workshop Siebdruck

Der frühere NRW-Finanzmi-
nister Norbert Walter-Bor-
jans liest auf Einladung der
Hessischen Tribüne am Mitt-
woch, 22. Mai, ab 18.30 Uhr
in der Kirche am Hof, Fried-
rich-Ebert-Str. 102, aus sei-
nem Buch „Steuern – Der gro-
ße Bluff“. An der Diskussions-
runde nimmt auch MdB Ti-
mon Gremmels teil. Anmel-
dung: Tel. 05 61/7 00 10 21.

Lesung und Diskussion

Durch das Tanzen Inneres er-
forschen und nach Außen
zum Ausdruck bringen – zum
Tanz-Workshop lädt die Par-
kinsonselbsthilfegruppe für
Freitag, 24. Mai, von 13.30 bis
16 Uhr in das Kulturhaus
Dock 4 ein. Kosten: zehn Eu-
ro, offen auch für nicht Be-
troffene. Anmeldung: E-Mail
an mareikesteffens@aol.com
oder Tel. 05 61/40 27 04. ria

Tanz-Workshop

Neuer Jordan-Standort wächst
Grundsteinlegung für Hallenbauten im Gewerbepark Langes Feld

zung des bisherigen Stand-
orts berücksichtigt hat,
spricht für ihre soziale Ver-
antwortung. Dort entsteht in
guter Lage neuer attraktiver
Wohnraum.“

Ebenso, so Geselle, sei die
Ansiedlung des Unterneh-
mens auf dem Langen Feld
ein „wichtiger Meilenstein“
für die weitere Entwicklung
des Gewerbeparks in Nieder-
zwehren.

mehrgeschossige Wohnge-
bäude zu errichten. Bis zu
300 neue Wohneinheiten sol-
len dort möglich sein, was
ein spürbarer Impuls gegen
die Wohnungsknappheit in
Kassel wäre.

So sprach Oberbürgermeis-
ter Christian Geselle bei der
Grundsteinlegungszeremo-
nie von einem doppelten
Glücksfall: „Dass die Firma
Jordan auch die künftige Nut-

bruchweg und an der Eugen-
Richter-Straße freigemacht.

Darüber freut sich die Stadt
Kassel ebenso sehr wie über
das Engagement des Unter-
nehmens im neuen Gewerbe-
park. Denn Jordan hat ange-
kündigt, ein Großteil des
nicht mehr benötigten Gelän-
des im Süsterfeld an die Woh-
nungsgesellschaft GWH ver-
äußern zu wollen. Die GWH
plant dort Reihenhäuser und

Lagerung, Schauräume sowie
ein Büro- und Verwaltungs-
trakt. Etwa 120 der 300 Kasse-
ler Jordan-Mitarbeiter sollen
ab Dezember aufs Lange Feld
umziehen. Der Holzhandel
und der Sitz der Firmenlei-
tung verbleiben am alten
Bahnhof Niederzwehren. Pa-
rallel zum Umzug der ande-
ren Bereiche werden die zu
eng gewordenen Hallenflä-
chen von Jordan am Glocken-

VON AXEL SCHWARZ

Kassel – Es geht zügig voran
auf der Baustelle des Holz-
und Bodenbelags-Großhänd-
lers Jordan im Gewerbepark
Langes Feld bei Niederzweh-
ren: Seit den ersten Erdarbei-
ten im März ist dort aus Fer-
tigteilen bereits ein imposan-
tes Hallensegment emporge-
wachsen. Am Montag wurde
nun offiziell der Grundstein
gelegt für den neuen Gewer-
bestandort, an dem das euro-
paweit tätige Traditionsun-
ternehmen aus Kassel ab dem
kommenden Jahreswechsel
all seine Aktivitäten rund um
die Bodenbelagsmarke Joka
bündeln will.

„Vor einer Woche war hier
noch nichts zu sehen“, sagte
Firmenchef Jörg Ludwig Jor-
dan und bescheinigte der
Stadt Kassel, bei den erforder-
lichen Planungs- und Geneh-
migungsschritten ebenso fix
wie die Bauleute zu arbeiten.
Das Bauprojekt, das Jordan
gegenüber der HNA kürzlich
mit einem „niedrigen zwei-
stelligen Millionenbetrag“
beziffert hatte, sei die größte
Einzelinvestition in der 100-
jährigen Firmengeschichte

und werde künftig Anlauf-
punkt für das Fachhandwerk
aus ganz Deutschland sein.

Entstehen sollen auf dem
dreieinhalb Hektar großen
Baugelände insgesamt vier
Hallen für Produktion und

Zeremonie auf der Baustelle: Eine Hülse mit Zeitdokumenten wurde in den Grundstein eingemauert. Von links Architekt
Christoph Helbich, Stadtbaurat Christof Nolda, Firmenchef Jörg Ludwig Jordan, Oberbürgermeister Christian Geselle,
Aufsichtsratschef Gerhard Fenge von der Baufirma Hermanns sowie Architekt Jörn Beissner. FOTO: DIETER SCHACHTSCHNEIDER

Größte Investition
der Firmengeschichte

Spitzenplatzierungen bei Jugend forscht
Schülerforschungszentrum beim Bundeswettbewerb zwei Mal Zweiter

von Laserlicht feinste Struk-
turen erkennen, besser und
schneller als durch Mikrosko-
pe. Seine Betreuer sind KP
Haupt und Till McCormac.

Die zweiten Plätze sind mit
jeweils 2000 Euro dotiert, die
Sonderpreise mit 500 Euro.

Die Preise des Bundeswett-
bewerbs wurden in festli-
chem Rahmen unter Anwe-
senheit des Bundespräsiden-
ten und 1100 Anwesenden
vergeben.

Beim diesjährigen Wettbe-
werb „Jugend forscht“ gab es
einen Rekord von insgesamt
12 500 Anmeldungen.

Informationen: sfn-kassel.de

sind KP Haupt und Malte
Lemster. Einen Sonderpreis
bekam das Höhlenfor-
schungsteam von der Deut-
schen Geologischen Gesell-
schaft.

.Jochan Brede (18, Kassel,
Engelsburg-Gymnasium) hat
mit seiner Entwicklung eines
Messgerätes zur Oberflächen-
prüfung mit Laser-Speckle-
mustern den Sonderpreis
„Qualitätssicherung durch
zerstörungsfreie Prüfung“ er-
rungen und die Teilnahme an
einem zweiwöchigen Grund-
kurs zur zerstörungsfreien
Prüfung in Berlin gewonnen.
Jochan Brede kann durch die
Untersuchung des Flackerns

.Ebenfalls einen 2. Platz er-
reichten Leon Kausch (20, Eli-
sabeth Knipping-Schule, Kas-
sel), Leon Nitsche (16, Kassel,
ASS) und Moritz Grumann (18,
berufliches Gymnasium Wit-
zenhausen aus Witzenhausen)
mit ihrer Arbeit „Karstgewäs-
seruntersuchung mittels
selbstentwickelter Methoden
am Beispiel der Krizna Jama“
im Fachgebiet Geo- und
Raumwissenschaft. Die drei
Jungforscher haben in einer
aufwendigen mehrtägigen
Höhlenexpedition in einer
Wasserhöhle in Slowenien
selbst entwickelte Methoden
zu Neuentdeckungen und
wissenschaftlichen Untersu-
chungen genutzt. Betreuer

VON CHRISTINA HEIN

Kassel/Chemnitz – Auch wenn
es eigentlich nicht mehr
überrascht, so sind die Freu-
de und der Respekt dennoch
immer wieder groß: Die drei
Jungforscherteams aus dem
Schülerforschungszentrum
Nordhessen (SFN), die sich für
den Bundeswettbewerb von
Jugend forscht qualifiziert
hatten, haben dort wieder
Spitzenplatzierungen er-
reicht. Der Wettkampf der
besten Jungforscher Deutsch-
lands fand am Wochenende
in Chemnitz statt. Die SFN-
Forscher kamen von dort mit
zwei zweiten Plätzen und
drei wertvollen Sonderprei-
sen nach Kassel zurück.

Sie haben damit die einzi-
gen Platzierungen für das
Bundesland Hessen errun-
gen. „Es ist eher die Ausnah-
me, dass alle unsere Teams,
die es bis zum Bundeswettbe-
werb schaffen, dort auch aus-
gezeichnet werden. Dieses
Jahr war es wieder der Fall“,
sagte SFN-Leiter Klaus-Peter
Haupt: „Von den sieben hessi-
schen Teams, die sich zum
Bundeswettbewerb qualifi-
ziert hatten, haben unsere
Teams die einzigen beiden
Platzierungen für Hessen be-
kommen.“.Aaron Schlitt kam im Fach-
gebiet Arbeitswelt auf Platz 2.
Der von Aaron Schlitt (17), Al-
bert-Schweitzer-Schule (ASS)
aus Kaufungen entwickelte
USB-Stick erlaubt es, Passwor-
te und andere kritische Daten
komfortabel und sicher zu
speichern. Betreuer: Jörg Stei-
per, Felix Kreyer.

Erfolgreiche Jungforscher aus dem SFN und ihre Betreuer: Unser Foto zeigt (von links) Betreu-
er Malte Lemster (Student), Moritz Grumann, Leon Kausch, Till McCormac (Student/Betreu-
er), Aron Schlitt, Jochan Brede, SFN-Betreuer Jörg Steiper sowie Felix Kreyer, Bundessieger
2015, Anselm von Wangenheim. Vorne in der Mitte ist Leon Nitsche zu sehen.

FOTO: PRIVAT/NH

Gespräche
gegen die
Einsamkeit

Kassel – Die Kontakt- und In-
formationsstelle für Selbst-
hilfegruppe KISS beim Ge-
sundheitsamt Region Kassel
lädt für Mittwoch, 22. Mai,
einsame Menschen zu Ge-
sprächen ein. Von 14 bis 17
Uhr stehen auf dem Florenti-
ner Platz, in der Mitte der
Treppenstraße, Menschen
aus Selbsthilfegruppen für
ein nettes Gespräch zur Ver-
fügung. Der Inhalt des Ge-
sprächs ist frei wählbar. KISS
weist darauf hin, dass es in
Kassel bereits viele Angebote
zur Überwindung von Ein-
samkeit gibt. Am Infostand
wird nicht nur zu Selbsthilfe-
gruppen, sondern auch zum
Seniorenprogramm, Nach-
barschaftshilfe- und Sportver-
einen und Engagementmög-
lichkeiten beraten.

Die Büro-Sprechzeit der
KISS fällt am 22. Mai indes
aus. Die Selbsthilfekontakt-
stelle ist erreichbar unter
561/8 16 44 222 immer mon-
tags und donnerstags von 9
bis 12.30 Uhr sowie mitt-
wochs von 14 bis 17.30 Uhr,
oder zu den gleichen Zeiten
persönlich im Büro in der
Treppenstraße 4, sowie per
Mail unter kiss@kassel.de ria

Gericht geschlossen

Das Amtsgericht Kassel ist
am Donnerstag, 23. Mai, we-
gen eines Betriebsausfluges
geschlossen. Es gib einen Be-
reitschaftsdienst. Anberaum-
te Sitzungen findet statt. ria

KURZ NOTIERT


